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Technik

mittex

Fehler in Web- und Maschenware

Während Kammgarngewebe einem nachträglichen Ausnäh-
prozess unterworfen sind, ist dieser bei Baumwollgeweben
und Maschenware nicht erforderlich. Bei Maschenware ist
es technisch sowieso unmöglich, Garnfehler auszunähen,
und bei Baumwollgeweben ist dies normalerweise unwirt-
schaftlich. Folglich sollte man vor der elektronischen Rei-
nigung diejenigen Garnfehler bestimmen, die in der Fertig-
ware stören bzw. toleriert werden können.

Bei der Bestimmung der Reinigungsgrenze werden die
«störenden» Fehler und die «nicht störenden» Fehler von-
einander getrennt. In der Ausnäherei werden die störenden
Garnfehler noch weiter unterteilt in Fehler, die nur «aus-
genoppt» und Fehler, die «ausgenäht» werden müssen.
Manchmal ist es wirtschaftlicher, Garnfehler, die auszu-
noppen sind, bei der elektronischen Reinigung im Garn
zu belassen. Hingegen sind die Fehler, die später aus-
genäht werden müssen, bei der elektronischen Reinigung
zu eliminieren.

Die folgende Tabelle zeigt das Ergebnis einer Untersu-
chung mit ca. 8 kg Schussgarn Nm 40/2 (R 49, 2 Tex/2)
100% Wolle, die in einem einfachen Kammgarn-Auszug-
gewebe verarbeitet wurde. Vor dem Weben wurde das
Garn mit dem L/sfer C/ass/'maf Garnfehlerklassierungsgerät
nach Häufigkeit, Grösse und Länge der Garnfehler analysiert.

In der Ausnäherei wurden die bereits analysierten Fehler
wieder klassifiziert, aber diesmal dahingehend, ob die stö-
renden Fehler ausgenoppt oder ausgenäht werden müssen.

In einem Artikel der September-«mittex» werden weitere
Aspekte von Garnfehlern behandelt.

Uster Garnfehler- Grades in der Ausnäherei
Classimat häufigkeit Aus- Aus- Tolerier-
Grades der einzel- genähte genoppte bare

nen Klassen Garnfehler Garnfehler Garnfehler
A 1 — — — —
B 1 25 1 16 8

C 1 13 3 6 4

D 1 14 11 0 3

A 2 25 1 9 15

B 2 10 0 7 3

C 2 7 0 4 3

D 2 14 11 2 1

A3 2 0 1 1

B 3 7 0 4 3

C 3 7 4 2 1

D 3 3 2 1 0

A4 1 0 0 1

B 4 0 0 0 0

C 4 1 0 1 0

D4 3 3 0 0

Problematisches Druckgut
problemlos bedrucken

Ideale Bedingungen für das Bedrucken von Gewirken und
feinen Geweben zu schaffen ist der Wunsch jedes quali-
tätsbewussten Textildruckers. Bekanntlich sind viele Feh-
lermöglichkeiten gegeben, wie zum Beispiel:

— Ungleiche Zugspannung
— Dessinverschiebungen
— Rakelspringen durch Einrollen der Kanten
— Unerwünschtes Ineinanderfliessen bei Drucküberfällen
— Ausfliessen von feinen Aussenlinien auf der Rückseite

des Gewirkes oder leichten Gewebes.

Seit einiger Zeit begegnet man in der Textildruckerei der
Firma Heberlein & Co. AG, Wattwil, diesen unliebsamen
Schwierigkeiten, indem man problematisch zu bedruk-
kende Gewebe und feine Gewebe vor dem Drucken auf ein
Untertuch aufklebt.

Mit der Aufnahme der Klebemaschine KM 20 in das Fabri-
kationsprogramm der Heberlein Maschinenfabrik können
sich nun Textildrucker weltweit von den anfänglich er-
wähnten Problemen befreien.

Flexibilität und Ausbaumöglichkeiten zeichnen dieses un-
entbehrliche Hilfsmittel aus. Die wichtigsten seien hier
hervorgehoben:

— Drei verschiedene Funktionen, wie «Kleben-Trocknen»,
«Trennen» und «Kleben, Trocknen, Trennen», (Vorkle-
ben), sind möglich.

— Arbeitsbreiten bis 2000 mm, andere auf Anfrage.
— Druckgut sowie Untertuch sind ab Stapel, Kaule oder

Welle verarbeitbar.
— Ein präzises Aufkleben auf das Druckuntertuch wird

dadurch gewährleistet, dass die Ware ab Kaule axial
verschiebbar ist.

— Zusatzeinrichtungen, wie Fadenrichtgerät; automa-
tische Leimzufuhr; Warenbahnführer, für das Arbeiten
ab Stapel sind lieferbar.

— Produktionsgeschwindigkeit bis zu 40 m/min stufenlos
regelbar.

— Hydraulisch reversierbarer Vor- und Rücklaufantrieb.
— Regelbarer Anpressandruck, sowohl der Leimauftrags-

walze (bis max. 600 kp.) als auch der Presswalze (bis
max. 1500 kp.).

Die Heberlein Klebemaschine KM 20 ist nach den neue-
sten Erkenntnissen der Technik entwickelt und konstruiert.
Sie zeichnet sich nicht zuletzt durch ihre leichte Bedien-
barkeit, den wartungsarmen Betrieb und die geringen Mon-
tage- und Inbetriebnahmekosten aus.

Heberlein + Co AG, 9630 Wattwil

K. Douglas B. Sc., C. Eng., M. I. Mech. F..
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